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römischen Münzen durchaus nicht übereinstimmen. Ganz
abwegig ist die andere, die darin ein Eichmass für
Wasserleitungsrohre sieht. Ja, warum fehlen denn hier die genauen
Kerbzeichen solcher Masse? Weil das Dodekaeder einen
anderen Zweck hatte! Welchen denn? Es könnte ein metallener

Wurfball sein, den man mittels hölzerner Stöcke
aufzufangen suchte. Aber das römische Bild mit der Abbildung
solcher Wurfbälle fehlt uns noch. Wer hilft weiter? Wer
sendet eine glaubwürdige Erklärung ein? 0. T.

AUS DER GESCHICHTE DER BEKLEIDUNG.
Welche Männer und Frauen sind Zeitgenossen und
gehören zueinander? Siehe Bilder auf den Seiten 280 u.281.

(Die Männer sind mit Buchstaben bezeichnet. Bei der Lösung der
Aufgabe soll jeder Frau der Buchstabe des Mannes, zu dem sie gehört,
hinzugeschrieben werden. Auflösung siehe Seite 22 im Schatzkästlein.)

Von den roh gegerbten Tierfellen und der Tätowierung bis
zu den heutigen Kleidern liegt eine Entwicklung voller
nützlicher, aber auch sonderbarster Einfälle. In der
Bekleidungsart kommt ein gut Stück menschlicher Geschichte
zum Ausdruck. Durch die von uns dieses Jahr und künftig
gestellten Aufgaben möchten wir erreichen, dass unsere Leser
in erhöhtem Masse ihr Augenmerk auf die Trachten und
Kostüme in den verschiedenen Zeiten und Ländern richten.
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